
 

 

 

 

 

Immer wieder stolpern wir über den Begriff (Lerner-)Autonomie. Warum aber ist 

diese schon so lange beschworene "ideale Fähigkeit" immer noch ein Thema? Und 

was tun mit der Situation, dass Autonomie (das Bild des Leuchtfeuers drängt sich 

auf) dennoch nicht so stark leuchtet, wie wir es gerne hätten? Hattie findet sie recht 

unwichtig, in der Realität gibt es wenig wirklich autonome Lernende, die 

Renaissance "veralteter" Lernformen, die situationsspezifisch dennoch sehr 

wirksam sind? Müssen wir vielleicht (wieder einmal) neu über diesen Begriff 

nachdenken? Wenn Autonomie komplex ist, welche Teilbereiche sind für das 

Lernen förderlich? 
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